rakauer Ze 
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Donnerſtag, den 24. October 


Die „Krakauer Zellung“ er heint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Belertage. Vierteljähriger Abon⸗ Die erste dete: fur Kratan 4 fl. ONE. mit DBerfendüng 5 fl. 25 Mr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nit. berechnet. — Inferfions eue 2 Inteligemblal für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 le., für jede weitere Einrückung 374 Nr.; Stämpelgebühr für jede Einibaltung 30 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


Neunten nicht zuſConſtituirung des Parlaments zu einem getrennten po⸗ 

s alſo bis aufflitiſchen Körper; factiſche Herſtellung einer mit der 
volution nicht preiszugeben[Centralregierung und dem in Turin tagenden Parla⸗ 
: ! ! und Perfidie, womit dieſmente in Oppofition ſtehenden localen Repräſentation, 
daß er die römiſche Frage daſelbſt zu verhandeln habe, Pariſer revolutionären Blätter gerade jetzt den römi- Aufforderung zu neuen Wahlen unter Formulirung des 


K der Beſtand des Miniſte⸗ l Papſtes, das franzöſiſche Volksbeſchluſſes über die Vereinigung oder definitive 
riums Ricaſoli geknüpft ſei, daß er in Perſigny einen Episcopat und die Wohlthäti eſellſchaft St. Vin⸗Trennung 5 Piemont. 


J . i end In Spanien find dreiunddreißig neue Senato⸗ 
ſund daß der Kaiſer zur größten Pein des Turiner im Wie Nach wie vor iſt imſren 


5 en cel a e e 0 ernannt worden; unter ihnen befindet ſich auch Ge⸗ 
königlich preußischen "Betten Adler Orden rider E. denſCabinets die Entſcheidung hinhalte. Nur darüber ſind Sinne Napo e Macht des Papſtesfneral Santana. 


Nach telegraphiſchen Berichten aus Kopenhagen 
als Unterhändler, und nicht zugleich als Nebenbuhler Motive, die allgemeine Lage dom 20, d. wird der Reichsrath auf den 25 Jaͤnner 


das Großkreuz des groß herzoglich heſſiſchen Philipp⸗Ordens, Fi 
Profeſſor und Med. Dr. K 


goldene Verdienſtmedaille annehmen und tragen, endlich der Hi, 
ſiorienmaler Karl Rahl auch den Tiiel eines groß herzoglich 


( getreuen Alllirten Englands ein Dorn im Auge und 

vor acht Jahren im „Espero“ au Iumipeibafte 3g a. GEHIRN verlaſſe alles Mögliche angewandt worden, dieſelbe zu 928 76 

5 welcher auch Gioberti einige un ’ | igration con⸗ ; Ei menkunft, 

ui chtamtlich er Theil. . lgekiekens — „Reden, ohne ſich nach irgend einer chen Emigration con⸗ſdern, fo gut wie abgemacht. Eine Zuſam f 


Krakau, 24. HOetober. 


Wir 177 7 na ra. 83 + ui de 
; ar a ; zler e n der Einfu 
bei Gelegenheit der Zuſammenkunft in Compiegne ge- bracht hat.“ Bei dieſen Eigenſchaften ſei er ganz derſbe fi ſich e n 10 8 55 A unfreiäs Br e at 


u war keine Drohung in|Minifter v. eh ee gebabt und von demfelden er⸗[dann ter i es nur zu einem bitzigen Borpoſtenſcharmützel 
1 Hebe des 487g von Preußen gegen her Staat fahren haben, daß an die Räumung Roms gar nicht Turiner 275 Siga dcs e 4775 es ſteht 
Europa's, aber eben fo wenig athme dieſelbe, „vollesſzu denken ſei. Auf die Frage Ratazzis, ob die fran⸗ neuerdin bret haben ſich in 


anzubieten, und ihr Ausgang wird wahrſcheinlich über 


N 5 N i 3 ch die Aufregung auchſden ganzen Feldzug entſcheiden ) leg i 
17. October in Königsberg die Vertreter des Land⸗ Friſt — wie entfernt ſie auch immer ſein möge u ” der U ſſen und entreißt ſie der Indolenz und übrigens eine Galamität ict 1 dieſer Krieg ift 


Europa, Handel mit und in 


„Der Zweck der in den bedeutendften nordamerika⸗ 
1 7 ae aettaen ſehr großen Kriegs rüſtungen 
2 rt ai : 1 ein ri auf Neu⸗Orleans ſein. t 
können und zu zeigen, daß alle phitofophifche Bildung ., — 1 Fd gefcheieben: Ratazzi gibt felbft| Yauptladt Neapel anweſend und bat ſich am 6. Oe⸗ ſogar, Prüft benen babe bie N lane Yen 

ſtändniß zu erwarten ift Frankreich und England von dieſem Vorhaben bereits 
chſweiſe eine Deutung im italieniſchen Sinne zuließe. Esſeinigt. i „ 


mae Ahlen dor 8 | Oeſterreichiſche Monarchie. 

8 ndheitszuſtandſtung des Pa le Wien, 93, October. j iſer i 

des Papſtes denn doch kein ſonderlich befriedigender überhaupt in waren folgende; 1) Ab⸗ bereits auf der Per — —— — 
ögerungsſyſtemffaſſung eines Proteſtes im Namen des alten König⸗ morgen Donnerſtag Abends 10 Uhr in Laxenburg ein⸗ 

tionellen Partei den denen oppofisjreihs, der in der nächſten Parlamentsſeſſion verleſen treffen. f 

der Eins wife, daß Tulleſen 101 . hingegen, die Politik derſund dann am Throne niedergelegt werden ſollte; Laut Meldung aus Caſtelnuovo ſind Se. Ma⸗ 

dann ſollte der Correſpondent der ür die ganzeſund gefalle fi en ins Schwanken gerathen)2) baldmöglichſte Veranſtallung einer allgemeinen Ber-|jeftät der Kaifer geſtern um 2 Uhr Nachmittags in 

die Gioiliſte durch ein r a - 15 daß lauch enpse minen, u n 10 Re ſammlung der Vertretung 125 i ber Bond De⸗ die Bocche di Cattaro eingefahren. 

* ra „ nen. mi i ückga 0 
ung 25 auh Senatsconſult[Der Entſchluß des Kaifers, den Stand der Dinge in dal Pat, oon n 


Ludwig wird 
das Volk, von dem man ſie empfangen; 3) definitiveſam Samſtag von Berlin zurückkehren. e 


weil ſie in großem A 1 Boden 

2 entbehren, noch merkwürdiger ſind als w i g cken, bis ; ; 

Feuilleton. bloßen Umfangs. Auf dem nordweſllichen Vorgeibreeſteſte ſich faft horizontal ausftredtn, Ihre eigene 
— 


f ; g f achte geräumiges kreisrundes Zelt bilden, das d Meilen machen, wobei ſich der Floß in dem Maß 
MRieſenbäume der Welt zehn ober e tee vel wen en einenfbornen einen angenehmen Schatten bietet. Den Man⸗ allmählich verkleinert als fie über ihr Eigenthum in 
duns Chamber Sone) fue br are i außbreitit, die dann ir diefe 5 fee! = Höhe erſetzt der Elan ab dur, daßſeiner Stadt mad ber — verfügen. Wenn wir 

5 e ſie ! er i i | ittelafien reifen, t ; . 

Es iſt eine ſeltſame uns tief berührende Betrach⸗ 5 nach allen Seiten erſtrecken, und eine geſchloſſeneſund W met e un en 


9 len erſchreitet, was ein elni angreiche Bäume bis über die a hinaus 
tung daß viele jetzt noch ſtehende Ba I n 95 4 gibt. in Durcheſnige umfang Wolg 

begannen vor dem Beginn der Älteften Reiche der Well] Afrika, der Schauplatz Schrecken und Ebrfurchtſiſt, daß das Holz des Baobab, obgleich 8 
welche die Geſchichte kennt; daß ſie Zeugen waren des zugleich einflößender Gegenfäge, wo abſolut unfrucht⸗ſlangſam wächſt, ſich weich und leicht zeigt, was wahr⸗Ibältniß mäßige Höhe haben, und die bin und wieder 
Wachſens und des Verfalls der aſſoriſchen und der ba⸗ bare Wöüſten in weiten Streden parallel laufen miſſcheinlich von dem feuchten und ſardigen Boden ber⸗ durch das Altar fo ausgedöblt find, daß Wenſchen oder 
pyloniſchen Macht; daß fie die agoptiſchen Dynaſſien dem üppigften Pflonzenwuchs der Welt, bietet unsſtührt weichen der Baum vorzugsweiſe lied 5 

in ihrer Wiege ſchauten, und die kriegeriſchen Monar⸗ in der Form eined Baumes nichts wunderbareres alsflangt ſelten eine große Höbe wo ſeine Wurzeln aufſEichen von gleichen Dimenfionen, nebſt ungeheueren 
chien von Mactdonien und Rom wie Meteore an ſichſden Baabat, welcher ſich vom Boden aus wie ein re Steine ſtoßen, da die geringfie Abreibung ihrer Rinde. Wollnuß bäumen, von denen man in gänſtigen Jahres⸗ 
vorübergehen ſohen. Solcher Urt find agen Garfgermäpiger Blätterberg erhebt, der bundertundfüntzigſunvermeidlich zur Vernichung des ganzen Baumesſzeiten zuweilen dunderttenlend Nüffe erntet. Der Baum 
ſtanjenbäume an den Abhängen des Aetna und jeneſ Fuß im Durchmeſſer hat und fünfundfiebenzig bis acht⸗Aführt. 

ungeheueren Repräſentanten ehemaliger Wälder die un⸗ zig 
fete Alteren Reiſenden in China ſahen, und die, inſzen f f 
Folge eines parmloſen Aberglaubens von der Art ver wäre ſchwer fi) irgendetwas ſchöneres zu denken alsſgriff 


ſchont, zweifelsohne a da ſtehen wo fie vor Jahr⸗dieſen ungeheueren Pfeil üner Blätter, im Gegen⸗ſſen Baume i 8 Reichs, fo ſagen fie, daß zweihun⸗[Kein Hausgeräth ift ſchoͤner als das aus Wallnußholz 
hunderten ſtanden, Be A, Dreher der „Blumeſſatz zu den Wege Blachen, welche, wenn fie desfdert Schafe e einzigen ax — einenſverfertigte; es iſt zart gefleckt und gemäflert und einer 
der Mitte“ entweder nicht in die Provinzen kamen wolMorgens ihre duftigen Kelche öffnen, weit und breitſverbergen kö 


t zu umfaſſen vermöchten. Die Handelsleute, wel: Indeß haben es nur wenige Länder England in 
gus, gibiſgen des Baobab. Sein Rumpf iſt nicht hoch, da erſche Bauholz im Lande herum verführen, ‚bohren Lö⸗der Anzahl mächtiger Bäume, die als hiſtoriſche be⸗ 
on ungefähr zwölf oder vierzehnſcher in die Enden der Bäume, und binden fie in Slößeltracptet werden kön gen, zuvorge chan. Die Linde von 


zuſammentreten. Die Einladungen zu berfelben ſindſ man geftern noch keinen Entſchluß über das, was zu Wege“ für die Einheit Deutſchland's fo wie für die 
über Trieſt nach Athen abgereist. In Trieſt wird der⸗ bereits ergangen. y ,  fibun fei, gefaßt. Es fehlt dort nicht an ſolchen, wel⸗Wiederherſtellung einer verfaſſungsmäßigen Verbin⸗ 
ſelbe mit Sr. M. dem Kaiſer zuſammentreffen. Die Neue Münchener Zeitung tritt der unrichtigenſche eine gerichtliche Verfolgung provociren möchten, in⸗ dung zwiſchen Schleswig und Holſtein und für die 

Das Befinden des k. ungariſchen Hofkanzlers Angabe verſchiedener Blätter entgegen, als beabſichtigedem das Comité fortfährt, ſich in feinem Local zuſ Aufnahme Schleswigs in Deutſchland wirken wolle; 
Grafen Forgach hat ſich inſoferne gebeſſerk, daß der⸗„König Max den nächſten Winter in einem ſüdlichen verſammeln. dieſelben gaben bereits damals Veranlaſſung, daß Raas⸗ 
felbe wieder fein Bureau beſuchen kann. So meldet] Klima zuzubringen. 5 Re Die „Revue des deux Mondes“ ift bekanntlichſtoff der in jener Zeit Minifter für Holſtein war, die 
im Widerſpruch mit der geſtrigen Mittheilung der] Nach einem Geſetzentwurf, welchem die bal riſche verwarnt; es if wahr, daß fie die Regierung an ihrer Betheiligung am Nationalverein verbot und in einem 
„Preſſe“ die A. C. Kammer am 17. d. zur Ausdehnung des Eiſenbahn⸗ empfindlichſten Seite angriff, als fie auf die unver⸗ſunterm 17. Januar erlaffenen Minifterialrefeript die 

Das Herrenhaus wird bei Wiederaufnahmeſnetzes in der Pfalz ihre Zuſtimmung gab, ſoll eineſmeidlichen Folgen der grenzenloſen Geldverſchleuderun⸗[Bebörden anwies, eventuell zur Anwendung von Waf⸗ 
feiner übrigens formell nicht vertagten Sitzung ſogleichſweitere ſtehende Brücke über den Rhein bei Mann⸗ gen hinzudeuten wagte, und hinzufügte, die Geldfrageſfengewalt zu ſchreiten. Gegen Lehmann, der ſich wei⸗ 
mit der zweiten Leſung des Gemeindegeſetzes beginnen. heim gebaut werden, um den Verkehr jener Provinzſwerde eines Tages die franzöſiſche Nation zu der Ue⸗ gerte, die Lifte der Mitglieder des National vereins 
Der Praͤſident des Herrenhauſes hat nämlich, geſtütztſauch auf das rechte Rheinufer aus dehnen zu können. berzeugung bringen, daß es ohne Preßfreiheit undſauszuliefern und aus dem Ausſchuß des Nationalver⸗ 
auf $. 18 der Geſchäftsordnung, welcher ihm das Recht Große ſtrategiſche Bedenken wurden gegen die Linieſohne eine ehrliche Repräſentativverfaſſung kein Heilfrins auszutreten, wurde damals nur die Sus penſion 
einräumt, eine in den Geſchäftskreis einer ſtändigenſerhoben, welche von Winden oder Rohrbach⸗Steinwei⸗ für den Staat gebe. Etwas Aehnliches hatte der unzjvon der Advocatur beliebt, doch hat derſelbe ſeinerſtits 
Commiſſion einſchlagende Geſetzvorlage auf Verlangenſler gegen Karlsruhe gebaut werden fol, weil dadurchſgariſche Flüchtling Horn in der Revue contemporaineſausdrücklich gerichtliches Verfahren verlangt. Erſt auf 
ſogleich dieſer Commiſſion zur Berichterſtattung zuzu- von feindlicher Seite die Feſtungen Landau und Ger-⸗ſauseinandergeſetzt, aber dieſe „Revue“ ſteht nichtswe⸗ſſeinen wiederholten Antrag wurde die Unterſuchung 
weiſen, den Gemeindegeſetzentwurf auf Verlangen desſmersheim gefährdet werden können. Doch waren nur niger als in dem Geruche, ein Organ der alten Par- gegen ihn eingeleitet und derſelbe alsdann in Auftrage 
Präsidenten des Abgeordnetenhauſes dem ſtändigen posldrei Mitglieder gegen den Entwurf, worunter ſich auchſteien zu fein, und man ließ fie unangefochten. des Miniſteriums von dem Kieler Magiſtrat vernom⸗ 
litiſchen Ausſchuſſe des Herrenhauſes zur Berichter⸗[Irh. v. Lerchenfeld befand. Schweiz. men. Dies geſchah Anfang Juni; ſeit jener Zeit 
ſtattung überwieſen. In der Kammer der baieriſchen Reichsräthe hat In einem Kaffeehaus zu Nyon (Kanton Waadt) batte man nichts weiter über den Stand der Sache 

Der Hr. Weihbiſchof von Wien, Dr. Franz X. Fürſt Karl Theodor von Thurn und Taxis eine Be⸗ iſt es zwiſchen franzöſiſchen Reiſenden undſoer neren. Das Obergericht in Glückſtadt wird nun⸗ 
Zeuner, deſſen Krankheit in den letzten Tagen ei⸗fmerkung über den Geſetzentwurf, „den Bau einer Ei⸗ Schweizern zu Schlägereien gekommen, wobei die mehr in der Sache zu erkennen haben. 
nen Beſorgniß erregenden Charakter angenommen hat, ſenbahn von Würzburg an die badiſche Grenze bei erſteren abel 1 michtet 8 (en ſollen Die nähe: Italien. 
empfing geſtern aus den Händen Sr. Eminenz des Kirchheim“ eingebracht und vom militäriſchen Stand- zug 8 


g = F u = ; 5 ren Umſtände find noch nicht bekannt, weshalb man Die „Settimana“ aus Neapel vom 13. melde 
8 e eee e eee N 5 1 auch noch nicht ſagen kann, wer die Haupiſchuld daranſdaß in den Wäldern von Rignano am Fuße des Gar- 
0 L 


} a f h trägt. Jedenfalls hält man dieſen V ür nichtſgano ein Bataillon Berſaglieri i i 
Am 22. October fand bei dem Wiener Landes⸗ſſelbſt, den 27 einer Eiſenbahn von Bruchſal nachſſo a a re die e Mala 5 ge⸗ Mobilgarden und eine babe Pr an nn 
gerichte eine intereflante Verhandlung ſtatt. Es han⸗[Germersheim (5 Stunden Länge) verlangt und iſt zuſſpannten Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und derſ Königlichen angriffen; nach den einen Berichten blieb 
delte ſich um das Vergehen der Aufwiegelung, began⸗ dem Schlußantrag gelangt: Es ſei an Se. Maj. den 2 


i ) der i 
gen durch die Drucklegung verbotener politislRönig die allerehrfurchtsvollſte Bitte zu fielen, Aller: aan Fase ee ö — 
ſcher Lieder polniſcher Sprache, mit dem Vor⸗]höchſtdieſelben wollen anzuordnen geruhen, daß die Belgien. 5 rer Quelle erfahren 21 daß General della Rocca 
ſatz, dieſelben zu verbreiten. Die Anklage lautet fol⸗ Bahn von der badiſchen Grenze bis Würzburg uur] Ueber die Zu ſammenkunft des Königs der Beleſ . Gommandant: der Brigade equi in Galabri 5 
gendermaſſen: Am 3. Juli d. J. übergab Herr Joh. unter der Bedingung ausgeführt werde, wenn Badenſgier mit dem Könige der Niederlande erfährt die gefallen fi et 5 — — 4 1 Ne⸗ 
Banko, Regenſchirmfabrikant in Wien, dem Faktor derſzugleich von Bruchſal bis zum Brückenkopf von Ger⸗K. 3. folgende Einzelnheiten: Wilhelm III. ifl geſtern bt U re 2 emerkt, 1 as Amtsbla 1 j 
Druckerei der Mechitarſſten⸗Congregation, Herrn Graßelmersheim baut. Abend in Lüttich eingetroffen und auf der Station en 5 8 ie Käm fe ein bedeutungs volles Schwei⸗ 
bergen, 4 Ballett von polniſchen Liedern, darunter N wa aße Benn — 5 ae ei Blätter, denn 
„Boze cos Polske,* um fie in Gebetbuchsform zu Paris, 20. Oktober. Di 1 z ſpfangen worden. ie erſte Begrüßung ſo : — „Opin — e - 

b „ 20. . Die neuerdings ſchon hin⸗ n narchen] Patria“, dem „Nazionale“, der „Settimana“ und 
drucken, und beſtellte anfangs 50, ſpäter als er ver⸗ länglich ſchwunghaft betriebene Maßregelung der Preffe maßen befangen geweſen ſein; die beiden Monarch 


l f a I Berichte über eine Reihe 
nahm, daß die Koften unbedeutend wären, 200 Eremel.. » e. Kae ‘gingen mit entblößtem Haupte auf einander zu undſdem „Paeſe“ aus Neape N ! 
scan Di 4 55 Nachmittags wurde vas bejüglice ſcheint in ein noc höheres Stadium eintreten zu ſollen z drückten ſich ziemlich ford die Hand. Der Zug, oon Zuſammenſtößen, auch daß in Paludi (Benevent) 


1 NN 5 der Minifter des Innern hat ein Circular an die Prä—⸗ f die reich illumi⸗ſeine proviſoriſche Regierung proclamirt wurde, die frei⸗ 
F ß Kayer Dauer wat. > Di Elan me 
Exemplaren dem Beſteller Bano ab cler Dieſder Journale ans Herz gelegt; auch follen dieſe ohneeſnach dem Schloſſe ſich begaben, wurde von der unge: eionale aus Neapel melbet wider eine graufame 
0 Sie Glot dundmogeden Mefhcumenge miOntitun, m Penis „Bsadentn, Tam 
aufregenden Inhaltes wegen beanſtandet. Johannſzwang anzuthun. — Der Prozeß Wire wird gegenſönn r. Wegeißerung bewilfouemnet. Die Horzogin ne des: Nationalgarde denuncirte einen ehemali 2 
Banko, aus Dwoiy, in Galizien gebürtig, 44 Jahre Ende * nächſten Monats v 5 Caſſations 112 Kae Brabant jermaztete, den enter Gast e neapolitaniſchen Soldaten als Spion, er wurde — 
alt, katholiſch, Regenſchirmfabrikant und Hausbefiger] zen, und ub Her Dun en Bafiarionebof kene Höhe der großen Treppt. Später soll die ganze ZuzjtaP t, aus dem B A * 

; ö ; a „ zwar wird Herr Dupin das öffentliche Mi: ichſchon ſieberktank, aus dem Bette geholt und in Ges 
hr hier Fennel ek Eine Nee Wache 105 niſterium vertreten. e wil wien, die Regie⸗ „ ee ee genwart ſeiner Frau und ſeiner Kinder ohne Weiteres 
alljährlich durch Wien nach ek Kurorte reife und[ "8 beabfihtige, im Anfange des nächſten Jahres eine Königlichen Wirthe. Am 20. Morgen 8 Uhr begleite⸗ erſchoſſen. E g 5 
bei ihm Einkäufe beſorge, babe ihm dieſeiben überge⸗ Umwandlung der Rente von 4½ Percent in ſolche vonſten der König und der Herzog von Brabant Wil] Mſgr. Liverani hat ein Schreiben an den Cardi⸗ 
ben. Er entſchuldigte ſich ferner damit, daß er nicht Proc. — Herr Ratazzi wird morgen vom Kaiſerſhelm III. zur Abreiſe an die Eiſenbahn. Sogleich bei nal Marini gerichtet, in welchem er ſich ſehr aus führ⸗ 
x 8 ' empfangen werden. — Die Bank von Frankreich, die der Ankunft fragte der König, wo die Herren vom lich über die Hinrichtung Locatelli's ausſpricht. Eine 


wußte, daß es noch eine Cenſur gebe. Die Damel,. 5 ö \ \ { . 
babe hm geſagt, daß diese Seer a in Ruſſiſch⸗ bisher ihre Staatspapiere nur reportirte, d. h. in Pfand Gemeinderathe feien, und richtete, nachdem fie vorge⸗ geſtern mitgetheilte telegraphiſche Depeſche aus Rom, 


Se. Maj. König Otto von Griechenland iſt heute 


Frankreich. von dem Könige und dem Herzoge von Brabant em⸗ 


. verboten ſeien. Das Urtheil lautet: Johann 300 8 1 1 ar treten, einige Worte an fie über das glückliche Ereigniß, 19, Du ‚Abends, 2 e eine Ba 
anko fei des Vergehens der Aufwieglung im Sinne 00.000 8 * Mr MET ne Wort und dankteſgung geg e Würde Paſtes und R 
300 303 Str üg une Rillionen ar NN 8 g Leopold nahm Wilhelm III. das Wort und dankte 9 0 und der aͤpſtlichen 
in. 25 Monat Arrest zu verheilen, Franz Graß⸗ r 7 auf die neue ſtaleniſche Anleibeſdem Gemeinderathe ſür die liebenswürdige Aufnahme, Regierung betrachtet. Cardinal Marini — 


l eingezahlt werden. In Folge der ſchlechten finanziellen ; . 1 er mit Liverani in keiner Bezie R 
t , Bdflben don in vie Brfentitet gang, 
2. 19 6 des A N bele ſein Zehntel verlangen und das andere Zehntel erſt am ee e lernt zu baden. „Die ae ehe er ihm zu Handen gekommen war.“ Kiverani’s 
Währung zu unſten es Armenfondes zu belegen. 30. November einfordern. — Die neueſte bei Dentu kunt fügte er —— — ich mit Sr. M. dem Brief ſteht in allen italieniſchen Blättern, 

Wie „Alföld“ meldet, ift N ke) zumſerſchienene Brochure heißt: „Keine römiſche Frage mehr; Könige Leopold bier — babezuwird ohne Zweifel, Man lieſt im Ami de la Religion über die Ange⸗ 
worde e für des Femeſer Somitat amgunſſcgengung ane algemeinen Corel.“ für die Begiehungen zwiſchen unferen beiden Lendernſlegendeit des bingerihteten Locatelli folgende ale 
worden. kr der öſterreſchiſchen Marine beab Der „Conſtitutionnel“ desavouirt heute durch Repu⸗ die glüclichften Folgen haben.“ Schließlich ſprach er authentiſch verbürgte Unterhaltung des Herzogs von 
tigt Hi hen 1 e Ponzerſchiffe zu 2 infpirirten ae „Indep. Ba die Hoffnung aus aldigft 15 Saen Gegenbefuc] Sa g mit einer hochgeſtellten Regierungsperſon: 

7 1 an K die polniſche Bewegung. Er bekämpft namentlich die ; 1 117% „Ist es wahr, fragte ihn die letztere, daß Locatelli doch 

bauen. Dieſe Schiffe ſollen von inländiſchen Indu⸗ Rolle welche der katholiſche Clerus dei der Bewegun des Königs „und ſeiner ganzen Familie“ zu empfan der Thäter 5 * 
i i f h 8 i iöfe Ankündi hater war, und Caſtrucci der eigentliche Schul⸗ 
%%% %%% ̃ò ] NEE BEL Grsmmon (mt Gnrfung): 
2 ee : nutzung als Agitationsmittel. Die Polen hätten beffer f 5 1. bez „Die Caſtruccigeſchichte iſt eine infame Erfindung. Los 
vorzüglichſten inländiſchen Gewerkſchaften haben Dele⸗ gethan alle ihnen gebotenen Rechte anzunehmen und Januar bereits beſchloſſen wäre.) Die beiden Monar⸗ cateli iſt auf die Ausſage von Framoſen 9. — 
girte nach Trieſt entſendet, um nach Einholung der auszunutzen, wodurch ſie zwar langſam ‚a ber Aber die e 2 ns au, mu N 5 ſondere desjenigen franzöſiſchen Soldaten 3 
erforderlichen Inſtructtonen bei dem Marine⸗Obercom⸗“ Ziele erreichen würden für die fie zu fireben behaupten. [benen Belgischen Officiere 1 Generals Lah 515 worden, der ihm in dem Augenblid, wo er Bellufi er⸗ 
mando ihre Offerte einzureichen. Man ſchreibt der „NPrz.“ aus Paris, daß derſdes Oberſten Ficquel ur 0 rapure undſmordete, einen Bajonettenſtich verſetzte. Ueber ſeine 

Kaiſer A 6 das kaiſerliche Wa fden Equi⸗ | quelmont, begab ſich auf die Heimreife. lo kann gar kein Zweifel herrſchen.“ Au 

Deutſchland 892 botſchafters den ark en Ege In Verviers, wo er von letzteren beiden Herren ſichſ Schuld kann 9 von Gr N 
* pagen des Kroͤnungs bo m Marſchall Mac Ma⸗ getrennt, drückte er ihnen nochmals ſeine Zufriedenheülffragen erwiederte Herr rammont ferner, daß er 

Die Spezialbundescommiffion, welche, ausſhon ſehen wollte. Der Marſchall erklärte aber, daß mit dem ihm zu Theil gewordenen Empfange aus. ur Veröffentlichung dieſer feiner Ausſage die betref⸗ 
militäriſchen Bevollmächtigten von Deflerreih, Preußen, ſer nicht zum kaiſerlichen Hauſe gehöre und daß er 4 9 pfang fende Perſon, die ſich mit ihm unterhalten, ohne Be⸗ 
Baiern und Hannover beſtehend, ganz Italien undſnur mit feinem Wappen und feiner vivrée in Könige: Dänemark. denken ermächtige. 

Deutſchland nebſt einem Theile der Schweiz und Frank⸗ berg auftreten koͤnne. Der Kaiſer gab hierauf nach. Die Anklage gegen den Advocaten Theodor Leh⸗ Auf einem Inderdecret, das am 14. d. in Rom 
reichs im Auftrage der Regierung bereiſte, hat bereits [Wie es beißt, hat der Kaifer die Abſicht, den künfti⸗mann in Kiel (Ausſchuß mitglied des Nationalvereins)langefelagen wurde, find nachfolgende Werketafaulys 
ihre Arbeiten in Frankfurt am Mein beendet nnd ſindſgen Großmeiſter des Großen Orients der Freimaurerſwegen verſuchten Hochverraths, betrifft die Reſolutio⸗jverboten: „Neuer Verſuch einer alten auf die Wahre 
die öſterreichiſchen Generalſtabsofficiere Major Ritterſzu ernennen. So war es auch unter dem erſten Kaielnen, welche von einer am 13. Januar d. J. in Kielſheit der Thatſachen gegründeten Philoſophie der Ge⸗ 
von Peilſticker und Hauptmann Ritter von Gründorflierreihe, Napoleon I. hatte feinen Bruder Joſeph zum ſtattgehabten Verſammlung holſteiniſcher Milglieder des ſſchichte“ von Ernſt v. Laſaulx, München 1887; „ 

bereits nach Wien zurückgekehrt. 0 Grand-maitre h vie, und Murat und Cambacérès[Natſonalvereins gefaßt worden find. Dieſe Reſolutio- ber die theologiſche Grundlage aller philoſophiſchen 

Am 11. November wird die fünfte Elb ſchiff ⸗ zu feinen Maitres-adjoints ernannt. — In dem Genelnen, welche Advocat Lehmann abgefaßt zu haben er⸗Syſteme“ von E. v. Laſaulx, München 1856; „Die 
fahrts⸗Reviſions-Commiſſion in Ham burgſtalComits der Geſellſchaft St. Vincent de Paul hatteſklärt, liefen darauf hinaus, daß man „auf geſetzlichemſprophetiſche Kraft der Menſchenſeele in Dichtern und 


— — 


Zürich, von der * annahm fic ſey die größte aufſpflanzt wurden, um die Spaziergänge feiner Paläſteſzerſtöreriſcher ift, haben wir vielleicht keine aus die-Gold- und Juwelenſchmuck ab, veranlaßte feine Freunde 
dem europäiſchen Lontinent geweſen, wurde in ihrenſin Aranjuez, dem Escurial und in Madrid zu beſchat⸗ ſem antediluvianiſchen Wachsthum, obgleich wir Wald⸗ fund Frauen das gleiche zu thun, und belaſtete den lieb⸗ 
Dimenfionen von einer in donde, in Norfolk, wach⸗ten. Die Gründe zu Aranjuez, ringsum künſtlich vom|riefen befigen welche ſtets die Bewunderung der Ein- lichen Baum mit Schärpen, Spangen, Arm⸗ und 
ſenden weiblichen Linde 1 die ſich zu der Tajo umfloſſen, find längs den Ufern des Fluſſes inſheimiſchen und Fremden erregt haben. Der Eibenbaum Hals bändern und anderm mit Edelſteinen beſetzten 
Höhe von neunzig Fuß erhob und an der Wurzel ei⸗ſſchöne Spaziergänge verwandelt, und eine der Alleen ſvon Runnpmede, unter welchem König Johann die Schmuck — er nannte ihn feine Freunde, zollte ihm 
nen Umfang von nahezu fünfzig Fuß batte, aber anſſoll drei (engliſche) Meilen lang und in ihrer ganzen Magna Charta unterzeichnete, ward erſt vor einigenſwie einer Göttin Anbetung, und ließ vor feinem Abs 
Dicke raſch abnahm, zuerſt bie — K&sunddreigig Länge von doppelten Reihen engliſcher Ulmen beſchat⸗ Jahren eine Beute des Sturms, und in Effex und marſch das Bild desſelben auf eine goldene Medaille 
Fuß und ein wenig höher bis auf f nfundzwanzig Fuß. [tet fein. Glouceſterſhire hat es Caſtanienbäume gegeben die wohlſprägen, die er von Stund' an beſtändig auf ſeinem 
Ihre Blätter waren ungeheuer groß, einige derselben! Zu den älteften jetzt bekannten noch exiſtirendenſmit Recht Anſprüche auf Verwandtſchaft mit denenſbeibe trug, 
batten volle dre on Breite. Die Ulmen — England| Bäumen gehört jene große ägpptiſche Spkomore, welche Sieillens erheben konnten. In Fraiting, in Efjer, gab| Bei uns rührt viel von dem Intereſſe welches 
find wahrſcheinlich die ſchönſten in der Welt. In Ita⸗hihren ehrwürdigen Stamm in der Nähe des Sonnen- es einen ſehr alten Baum dieſer Sippe, der, als die Baume beſitzen, von hiſtoriſchen Reminiſcenzen her. Uns 
lien werden dieſe eee ge⸗ſbrunnens in Heliopolis emportreibt, und die bereits alt[Zeit ihn in einen bloßen Stumpen verwandelt hatte, ſſere Cedern z. B., urſprünglich in einem Mantelſack 
pflanzt, in der Abſicht, wie die römiſchen. Dichter esſwar als, wie die Sage behauptet, Ehriſtus als einſnoch dreißig Landungen Scheitholz gab. Ein andererſaus dem Libanon gebracht, erwecken in unſerm Geiſte 
ausdrücken, um mit dem Weinſtock vermählt zu wer-] Knäblein auf ſeiner Mutter Schoß unter ihren Schat⸗[Caſtanienbaum in Glouceſterſhire, der wahrſcheinlich den|die Erinnerung an viele in unſern Jahrbüchern be⸗ 
den, der, an ihren Stämmen emporklimmend und längſt ten ſaß. Hier ſind Muhammedaner, Juden und Chri⸗[Druiden Schutz gewährte, wurde von der Zeit endlichſrühmte Namen, obgleich die Tradition in ihrem ehr⸗ 
der Aeſte und Zweige ſich hinſchlaͤngelnd, feine reichenſſten geſtanden, und haben den mächtigen Fluß und dieſſo vollſtändig ausgehöhlt, daß der Eingenthümer des⸗ geizigen Haſchen vielleicht manche Ereignifle vorda⸗ 
Purpur und Gold- Trauben unter die Blätter hängt Pyramiden betrachtet, Symbole einer Religion die äl⸗ſſelben im Innern ein hübſch getäfeltes, mit Sitzen und tirte, und die Thaten der einen Perſon einer ans 
weiche kaum genügen um fie vor den allzubrennendenſter iſt als irgendeine jetzt bekannte. Hoch oben imſenſtern ausgeſtattetes Zimmer für ſich erbaute. dern zuſchriet. So glaubte man, daß die acht 
Sonnenftrahlen zu ſchützen. Ein Weinberg in Bur- Thal treffen wir andere Sykomoren, von denen einige] Man erzählt von dem perſiſchen Könige welcher inſ(engliſchen) Meilen von London entſernte Eeder, 
gund uſt eben fo wenig maleriſch wie eine Pflanzungſhundert und ſiebenzig Fuß im Umfang haben, und dieſder Blüthezent Griechenlands mit einem ungeheuernſdie von dem Orkan des Jahres 1778 niedergeriſ⸗ 
von Stachelbeerſträuchen; ſüdlich vom Ticino dagegen wahrſcheinlich an Alter mit den Caſtanienbäumen des Heer in Europa einſie, daß er, durch Kleinaſien ziehend,ſſen wurde, von der Königin Eliſabeth gepflanzt 
iſt der feine Schößlinge von Baum zu Baum ſchlin⸗ Aetna wetteifern, denn das Holz iſt unzerſtörbar, undſmehrere Tage lang den Marſch feines Heers unter⸗worden ſei, obgleich kein Beweis vorliegt daß dieſe 
gende, Bögen und Lauben bildende und ganze Alleenſkleine Blöcke desſelben, aus denen man Götzenbilderſbrach, um einem Baume göttliche Verehrung darzu- Baumart früher als ein halbes Jahrhundert nach ihrem 
mit feinen lieblichen Blättern und ſeiner poetiſchen Frucktſoder Spielzeuge für Kinder ſchnitt, wahrſcheinlich ſchonſbringen — eine Form des Aberglaubens die in der Tod in England bekannt war. Auf dem Libanon ſelbſt 
deſchattende Weinſſock ein Gegenſtand ſeltenen Intereſſesſvor dem Auszuge der Juden aus Aegyptenland, ſindganzen alten Welt, beſonders unter unſern eigenenſſowohl als auf der Inſel Cypern hat man wie wir - 
und döchſter Schönheit. j annoch eben fo hart und glatt wie an dem Tage talBorfahren, üblich war. Er entdeckte nämlich auf ſei⸗ glauben, Cedern kennen gelernt welche eine Höhe von 
Br panien batte, wle man fagt, keine Ulmen bis 2 * aue dem Hobel des Zimmermanns bervorgin⸗Inem Marſch eine Plataue von merkwürdiger Giößeſ 130 Fuß erreichten und einen verbälinigmäßigen Stamm 
im ſeckzehnten Jahrhundert von Philipp II. dahin ver⸗gen. In England no die Feuchtigkeit reichlicher und und Schönheit, und machte Halt davor, legte ſeinenſhatten, während die größten in unſerm Lande nie die 


Denkern“ von E. v. Laſaulx, München 1858; „Des jtäts⸗Verwaltung: „Die Studenten und freien Zuhs⸗ tat ergeben zu haben. Der Fürſt von Montenegros oller Schiffsladung ſchnell und wohlfeil iſt. Die Brody⸗Lem⸗ 

Sokrates Leben, Lehre und Tod nach den Zeugniſſenſrer, welche den Univerſitäts⸗Curſus fortzuſetzen wün⸗ſſoll jetzt erneuert feine Einflußnahme zur Beruhigung)» 18 aus dem Innern der $ 

der Alten“ von E. v. Laſaulx, München 1858. Inſſchen, werden aufgefordert, ihre Bittſchriften an denlver inſurgirten Gebietstheile, jedoch gegen die Bedin⸗ — —— Lage den ae dar Ball 

Betreff Laſaulx's fügt das Dectet zum Schluß hinzu: Herrn Rector der Univerfität einzureichen. Dieſe Bitt⸗gung angeboten haben, daß erſtens die Souveränetät a eit, nach Brody leiten. 

Auctor ante mortem laudabiliter se subjecit judi- ſchreiben müſſen nach beigefügter Form auf gewöbnli⸗“ Montenegro's anerkannt, zweitens eine neue Geenzre- tadurch auch die galig. Karl Lodwige Bahn zum Range der 

cio Ecolesiae. ches Papier geſchrieben und in ungeſtempelten verfiesigulirung vorgenommen und drittens ein Hafen am|anspälihen 87 dun S schehen algen un n 2 
ußland gelten Couverts in die Briefkaſten der Stadtpoſt gesladriatifhen Meere ihm zugewieſen werde, welche Be⸗ e ä — 


R 

1 «2 a 30. Sept. (12, Octbr.), 
„K. 3. ‘ ü i . | | 

wi — — dan 2 erg früher berichteteg. October, 12 Uhr Nachts, dem Herrn Rector unent⸗beim erſten Auftreten Omer Paſcha von Cettinje aus der künftigen Gzernowiecer Bahn zu gute kommen und für Lem⸗ 

zur Gründung einer Conſtitutio 

— men unter Umft 

ung einer anderen Dynaſtie aufforderten. Es fandenly rei | | 0 ie 

. bereits der Univerfität eingezahlten Gelder werden zu⸗die Vernichtung des türkiſchen Heeres. Sämmiliche i 5 i 

— . — er den Studenten⸗Unruhen Ver⸗ſrückgezahlt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Siu: Geſchütze n Gettinje find zerlegt und die Röhre zum Handels und „Bor ſenmachvichten. 

C ſpricht und ſprach in dieſer Be⸗ſdenten und freien Zuhörer, welche vor dem 1. AuguſtſFortſchaffen bereit. Dagegen befindet ſich in Monte- Sparkaſſen zu Sr Nieder Deferrei, ar N) ae 

row Die beiten e Michailow, Perzow und Koftomasfy, J. in die Univerfität eingetreten find, laut der Be⸗negro wenig Pulver; die Blattern graſſiren ſtark und Böhmen und zu Feldbach in Steiermark genehmigt. e 

— ic Profeſſor er len ſind Literaten, der legte auchſfanntmachung des kuratoriſchen Conſeils, welche amſes herrſcht überhaupt in Folge der großen Dürre im — Nach einer Anzeige des Bezirksamtes Wiener ⸗Neuſtadt 

Balten for em der Univerfität. Als urſache dere, Juni d. J. in der „St. Petersburger Zeitung“ pu- verfloſſenen Sommer großer Mangel an Lebensmitteln. 4 * a — au B. u. W. W. in einem Stalle die Rinderpeſt 

5 cha des — erzählte man ben Umftand, daß blicirt worden, auf Grund ber früheren VerordnungenEs iſt daher zu erwarten, daß die Raubzüge Seitens — Wie d 

en . in der Univerſi⸗ von der Bezahlung für die Vorleſungen befreit ſind. der Montenegriner im kommenden Winter in deſto groͤ⸗beabſichtigt, eine neue Geſellſchaft 

Von den beiden 


mit der Verbren anderen aber vermuthete man, daß ſieſder Rector der Univerſität den Studenten die Matri⸗ſvon Suttorina haben zwei Batterien bei Lucich und 
Bari in ung reſp. der Verfaſſung jener Procla⸗ 
r 


neueres, fehr „%). poſt in ihre Wohnungen ſchicken. Ueber die Eröffnungſmirt und auf denſelben die Nationalfahne aufgeſteckt. Paris, 22. Ottoder. Schlußtourſe: Zperi. Rente 68. — 


daß Her W NEN der Vorleſungen wird eine beſondere Bekanntmachung Vukalovich 2 a me 

ir wendige — ee wirklichſin der „St. Petersburger Zeitung“ und Polipeisdtg" wärtig wird das Material zur Errichtung einer drittenſdenb. 505. — Deh. red. 350 CA), waßriiheinliger 250. — 
den Drucker * dieſe Flugschriften 3 und erſcheinen. Zu den Vorleſungen werden nur die Stu- Batterie bei Niviza vorbereitet. ſchaͤft. 

fördert hat, in einer ganz unſcheinbaren — geeſdenten, welche eine Matrikel erhalten haben, und die merika. London, 22. Oktober. Gonfole ces 937. — Wien 

entdeckt bat, Sie können ſich wobl denten, dag aue freien Zuhörer, welchen neue Karten ausgeſteüt worden, Berichte aus dem Suden entwerfen ein ſehr traus] egen. 2 Seer Nadel dene Bin 
Ober » Polizeimeiſter bei fo bewandten * 1A er zugelaſſen.“ f Triges Bild der dortigen Zuſtände. Sicherheit der Per- Wien, 23. October. National⸗Anleben zu 5% mit Jänner 
nicht auf Rofen ruht. — Wie man hört * 1 In dieſen Tagen iſt von den Kronſtädterſſon und des Eigenthums hat in vielen Theilen faſt 79.60 Maare. — Neues Anlehen vom 3. 1860 zu 500 fl. 82.25 
fesem Münzweien eine ſehr umfaſſende Aenderung 1. Werften das erte Panzerſchiff der ruſſischen gänzlich aufgehört, und die allernothwendigſten ebens⸗ Geld, 5240 Waare, zu 100 f. 89.25 B. 89.50 W. — Kalt 
vor. Wir werden den franzöſiſchen Münzfuß . Flotte, ein Dampfkanonenboot „Opyt“ (der Versuch), bedürfniſſe ſteben unerſchwinglich boch. Gerade inſtiſc Grundentlaftungs-Dbligationen zus ½ 4 C. 6625 W 
— = — K. de gd Kope- April gebaut ausging, iſt die Sympathie für die Union ſehr ſtark, Wahr e d N de Kade nahe 

— . 4 x 

Der Müde Am 11. d. hat, wie dem „Czas“ geſchrieben wird, 3 die Schreckens herrſchaft hält Demonſtrationen zu 1000 fl. CM. 2014. — G. 2015.— W. — der Galtz.- Karl 
ſol dann gleich 4 Rubel gelten und als Wierrubelftag]der Gouverneur von Woltynien die Stadt Zytomieri zurück. Kungende Münze ift aus dem Verkehr ganz. 1650 W. — Wech el a (g Me e 166 — ©. 
in Zahlung kommen. Die neuen Münzen, die kleinenſin Folge von Manifeftationen in vollen Kriegszuſtand er⸗Jich verſchwunden, und wer die werthloſen Papierwiſche 00 Gulden Judd. . 11975 C 418. —— 
geprägt. : klärt. Nach Nachrichten des ſelben Blattes aus Wol- der Rebellenregierung oder der Banken und ſtädtiſchen 10 4 1 2 G. IR 2. K. Münzdulaten 
G. 6. .— Kronen 18. 18.94 W. — Napo⸗ 
Streitkräfte auf der langen Linie von der Mündungſals Verräther proceſſirt zu werden. Aehnlich lautenſteon on 1096 G. 10.98 M. — Mal. Imperiate 11.24 ©. 
des Patte 1 Kaliſc concentrirt. 2 ee 5 55 en * N ren Theilen, rg eis — eee ee e 
und 5. in den polniſchen Provinzen ſtehende Armee⸗ſkeinem Zweifel, daß die Bundesarmee überall als] Kratauer Cours am 23. Oktober. Süber-Öudel ugte fl. 
corps wurde durch die ohne Ausnahme einberufenen Erlöſer begrüßt werden würde. ſaſt poln. 111 verl., 1 100 gez. 3 un anti für 100 2 
> en > K 2. „ ³˙¹ũ1Wà·· ·¶ · ¶·¶· sähe 45 7 bein 349 b 343 27 * 1 2 

= eo i inen dem Kau⸗ 7 durant für fl. öfterr. Währung Thaler 74 verlangt, 
e theilt werden. Die polniſchen Of. Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten labil. — Neues Siider für 100 fl. öferr. Wahr f 137.— vers 


fl 
8 ? des Neubaues der gri * 8 | 5 
Königreich verſetzt 5 (Stryjer Kreifes) zu Certiew in Balicza görnal®: Galij. Pfandbriefe nebſt lauf. raus in österr. Währung 
Türkei. 1 In der vorgeſtern Na 


2 ä gewählt ſein. 
großen 10 i 4 i | | 
rg ab 75, en re 0 go 25 fe I 3 — und Bivoa an und zwangen] Deutschland und Oeſterreich mit Bezug auf die Anfrage der k. k. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 23. Oct. Ige tel i 
ren mit Rückſicht auf die Anfrage der k. k. galtzifchen Stalthal⸗ richte trafen Sc. f. k. K — 


Ya4 Uhr auf der Rückrei 
tung der Anfrage der k. k. galtziſchen Statthalterei vom 9. Sep⸗[Corfu in Cattaro des Dampffchiffes bar 


im erwünſchten Wohlfein ein. Nach einer kurzen Fahrt 
durch den Hafen geruhten Allerhöͤchſtderſelbe die Reiſe 
em 17. d. fügen wir noch folgende Details. Das Bermogenſin Begleitung des Statthalters F Me. Baron Mamula 


recht gut ſein mag, ſo wird doch eine allgemeine Re⸗ 
gel nothwendig werden. Nach allen Berichten ſcheint 
indeſſen die neue Gemeindeordnung ohne zu große e aber ſchon den nächſten Tag drangen fie wie: 
Schwierigkeiten durchgeführt zu werden, während dieſder dere der. 


if beendigt. Es umfaßt 6 Theile und über 600 Druckbogen. Jo. Toggenburg, von Sr. Maj. dem Kaifer hierher be⸗ 

Auseinanderſetz iſchen den Gutsbeſitzern und ih⸗ usgabe, Die ganze Aae mit ach le 2000 brand 3 1, 2 2 

r etzung zwiſchen den Gutsbeſitzern . Ausgabe. Die ganze Auflage mit m f zemiplaren erlin, 22. 2 ittag. 

ren bisherigen Lelbegenen über die Landantheile und 3 aber auf das dritte und nahmen die un 29.500 i. lere hr. ee und * Jene eee 

. 2 4 8 f i de . 

5 1 5 der letzteren mit einer ae Doz ie die Abſichtlich war“ Per Page dn, was eigentlich 1 räder foren, die Herausgabe nigspaares. Sämmiliche Häufer find aufs reichlichſte 

60 — gehen nicht mit m viel gutem ſich die Baſchie Bozuks zu den Juan e auen ee d e e e 2, Era e ee e eee 
i ur i init. Di e Thietmar' i i a 

Willen oder Eifer an die Sache, und die Bauern ſindſwo fie mehr Beute zu machen n ſchlagen, ſſcluß der Poluit und Belletriſt Helmar aſtſt eine wahrhafte Feſtſtraße, durch venetianiſche Ma⸗ 


\ . von Merſeb Biel tus bildet die Vorrede feiner in d ildet: di ; 
Nörrig und mißtrauiſch, da fie fürchten, durch eine Nach Berichten jüngſten Datums aus der Herze⸗ W. Yißorif den Monumenten“ publicirten Chronik, a; ſten begrenzt, gebildet; die Straßen find dicht ange⸗ 


u 0 i : . a ) . i bis zum Dache beſetzt. Es herrſcht 
nterſchrift der Vortheile verluſti eben, die nachſgo wina tragen die dortigen „ Herderſarter Thel, umfaßſnd die Quellen zur velntfden Geſchichte venffüllt die Häuser dis du 17 16 
— — — wie es 1 ®nausrottbaren politiſchen Charakter, als fe 1 12 ben Ak rn ae Sein ur du des XII. Jahrhunderte, in denſein endloſer Jubel. Die Majeſtäten find ſichtlich er⸗ 
Glauben, eine neue kaiſerliche Eniſchließung er ge. griffen auf fremdes Eigenthum vs beſingt die 9 . eb Dresden, 22. Oct eute wurde das 
währen fol. Bis jetzt find erſt 300 Reglementsbriefeſden Herden des Gegners beſtehen. Die Türken ver⸗ nach Rom gebracht und von der Hand eines heiligen Greiſes „22. Oct. Heute wurde das neue 
aufgeſetzt worden und nur in 27 Fällen haben die hielten ſich bis her defenſiv. Inzwiſchen werden auch gepreßt, von Märtyrerblot überfloß- . a's hiſtoriſche Gewerbegeſetz publicirt, welches mit 1. Jaͤnner 1862 
Bauern ihre Antheile wirklich gekauft, die Unterhandlungen durch Vermittlung d r r 
dauern ihre Anthei R 16. d. bon Raguſa = 9 der Konſulnſpolniſch wurde” und die Polen mieberum 6 ptutheniſ rien, beilfegt, 
= ruſſiſche „Petersburger Zeitung at . 5 Konſuls fort nt zwar des franzöſiſchen und ruſſiſchen Schuderung eines in einem . Ger XVI. Jahr⸗ München, 22. October. In der heutigen Siz⸗ 
enthält folgende Bekanntmachung der Univ fortgeführt, ohne bisher ein positives Reſul⸗ hunderte aufbewahrten, die . leichen Brüden b.. eine|Bung der Abgeoronetenfammer iſt die Aufhebun 


treffend igni i n f f i i 9 
— ——— — — — AHHRERRREREEEEN erg er in @belm, ber andere genen der Iateinifgen,D ed Lotto mit, 138 gegen eine Stimme beſchloſſen 


; i i Kuche in Krasnystaw geweſen, und dae Hgenfeitigen Eimfluſſes worden. Durch dieſen Beſchluß iſt das Lottoſpiel im 

Hoe von 75 Buß überſchritten zu haben ſcheinen — 9 — — Sete maunfatser Strafanſtalt trans- beider Betenntnifle und Eitten auf m durch Zwang, Königreich Bayern mit dem 1. December d. S. aufe 

— ä Ange Naturſorſcher dem kälte⸗ſcem Widerſtande entwoffnet. Unter ben und nach ee 3 die Allraclien gegenfeitige? Zuneigung und höhe- e eee n ar Dinge 3 

Allein 46 gibt Geben ugefhrieben|Giräflingen war einer ju dhe bie 822 578 Giſenbahn. Identlichen Militairbudgets d iner Anleihe 

daben. Allein «& gibt S get in der Same Jahren BeRungsarref verurtheilt. Diejelben em zu 2 und 3| (Die Brody Lemberger )_ In Brodyjde 8 ie Aufnahme eine b 
Wie bei andern Dingen, Die 


$ - in der Kleidungjhatte am 10. b. eine durch öffentlichen, pl zuſammenberufeneſvon 9,400,000 Gulden beſchloſſen worden. 
im Winter ſtrenger als diene ie des Libanon ift C eben ene defeat Dean hat. Des mite amen Gil) Belgrad, 22. October. Das offieiele Journal 
die England ausgefett find, * dieſe Bäume 


N ae e sen Dem A Narr bee, . ar babe! von Brey nach Lem bee I erſahrt, ternehmen fand, ſveröffentucht die Actenſtücke bezüglich der Miſſion Ga⸗ 
Sommerhitze auch viel größer iſt 


unter den dortigen 
turſchwankungen ſind möglücherweiſe dieſe Tempera- genannten Ortſchaft unterſucht und dem Wirthe eine Strafe von Centeſſten nach uſuchen ober im Sg er 


10g i Wege da bn ng 3 verſtändniß mit der 80 und erklärt, die Regierung 
; n ; 5 fl. > aßſrechis von l⸗Ludw. die © aft ich drängen. 
die Ceder zu ihrer vollen Schönheit und Ergen ar feine Gefchirre den eos Mate weh G, e — Egge wing. an 1 — Aus Newyork einge⸗ 
"lenıfprächen und nach der i , ngien Strafeſerwähltes Come nimmt die Ang n die Hand und achten i ; 
Mittelmeer grenzenden Ländern eine Be allen an das 8 der Stuhlrichter, ob biefer, Ginwentung ergrimmit, Acnen, Subicriplionen an. Man . ſolche würden in lange e de aufelge, wollten ſechs Schiffe ber 
leich ſi u fo langſam zuni Be Höhe, ob⸗ ben Fragefeller trog_feınes altere und angebliger Schwache] Brory allein 1½—2 Millionen N Etagen, Der Trans- Jconföderirten Südſtaaten die Feſtung Hattexas zurück⸗ 
9 ie an Umfang mmt niederziehen und mit ge er porwerlehr der Stadt belief ſich Wang mehr als 300,000 [erobern, doch wurden drei von ihnen mit 700 Mann 
Der Müller in Weſtfablen, auf deſſen Los in der Ceniner, ungerechnet 6 Millionen RU Holz und die Trans⸗ in den Grund gebohrt. 
ons Hiller -Lolterie der n ee e Großherzogſporte für Tarnopol, Woroczyel, a une Czernowiec, die 
von Sachſen⸗Weimar geſchenkte ; 7. a Beſtg Ion. ar: ebenfalls bis nach Zloczow den ing größer erger Tract berüh⸗ Verantwortlicher Reb acteur: Dr. A. Boczek, 
Billa, gefallen iſt, hat noch nich { f ewinneſten. Frützer war derſelbe ung ben groß Eiſt ſeit Beſtehen dc d enen und Abgererffen 
geſetzt werden künnen, weil das hat ee * a — Dlzateng. Warschauer en — alpen die Waaren|Berzei@niß der we 9 
welchem ſich derſelbe legimmiren wolte, r Jer em weſtlichen Guropa ſia N dieſen längeren 5 figer: imir Bo. 
noch kant Wewöbelt darüber vorliegt, daß es Wirkli das lich⸗ Jaber bequemer Weg über a d e ge . e Mehner ag We An. 
ſehen n i bar find wie je. ade it. Man vernimmt aber, daß der Muller vom Schiler.ſdim inneren Nußland. Die Werlärne wg ber Karlgupmwigebahnfbromnidi, aus, Galizien, arc au. Vinzen Peltowiez, aus Przy. 
ach noch dicht und brauch ſtanmtie den Beſcheid erhalten bat, vera derung der Genta, cen Die nuch Sr n e rdf e würde bene bowte. Zoe dead aus Polen. Adam Ugnadetl. aus Ezafary 
Mt gemachten Schlußtermin zur Abforderung der Gewinne, ſchen Handel auf den früheren Wei hren, zumal tuſſiſcher 7 i te \ rticban r i 
alſo den 10 Mi 5 a edulden und abzu-JErits di : Mabzimiddöw projecti bie Abgereiſt find die HH. Gutebefiger: ; v. Derti . preuß. 
EEE „April künftigen Jahres, zu gebt ne ie von Kiew nad) i nen «Rath, nach Käemark. Alexander Kreger, Regierungs- 
warten, ob pie Aa Gewinnlos präſentiri[ Row ng beendigt fein w Ber-[Regrerunge-Ratd, e 8 
= er das Ge iowno fertig und bald ganz wird. Durch V i 
CCTV, Gr, Sl © 
um 18. d. in der Gtrajanen Beit” zufolge, ol in enldie Ueberweiſangdde Los ded Müllers als da ie der ꝛuſſiſchen Paß emei eiften den derale[Stadnicl, nach Tarnow. Georg Zatubenz, nach Kopaczyniec, 
Halt Märau von den Sträflingenſdie Neberweiſung der Villa an denselben erfolgen. auf der projectirten Bahn ſich ung ran heben, um jo mehr alt "Dover DOswi bann N 
euer angelegt worden es rau ilfes ” Gine Map a an benjelben de berichtet vonſim größt res der Transport a s der Umgegend Nikolaus Dabski ndch Oswigeim. Jo ann Pleszoweli, nach 
maßregeln wurde dasſelbe e ſchleunigſt getroffene H Ueb zider Depeſche vom 12. Aden ie un Their die She und die Oeirenrenefube nachſPrzbrac. Wladislaus Radzieſewenl, Wladisl. eubewen, Sta⸗ 
b f großen Ueber ſchwemmu na; der Schaden Kiew's na d unmöglich die Getreiteausfuhr nachſg N 
Wie aus Munkacs Legen — einige Sträfe ſoll ungeheuer ſein. . k Odeſſa * unbequem iſt, alſo der Export nut bei nislaus Mieroszewelt, aus Polen. 


Stuhlrichter Paul Horvath die Trinkgeſchrre einer Schänke der Reptalifen" ber Vobafrhen Lagen Man deſchloß um die taſchanins. Dasſelbe conſtatitt das beſtehende Miß⸗ 
dictirt habe. Als der Verurtheilte ſich darauf berief, 


Amtsblatt. 


o udzielenie tego stypendyum, nalezycie opatrzo- 


Kompetenei o to stypendyum maja prosby sweſwerden, daß die zu veräußernden, Gegenſtände bei dem N. 7892. Lizitations⸗Ankündigung. (3249. 3) 
erſten Licitationstermine nur um den Schätzungswerth Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- 


ne podaé przez dyrekcye gimnazyalng Nowo-San-joder über, wohl aber beim zweiten Termine — und ſtets wice wird wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer dom 


ktöre propozyeye do obsadzenia przedlozye ma 
N. 10048, Kundmachung. (3254. 1-3) e. k. Namiestnictwu. 
0 FR 123 Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Die gegenwärtig fo häufig vorkommenden feierlichen! Lwöw, dnia 23. Wrzesnia 1861. 


einen demonſtrativen Character an, daß hiebei Lieder y k . 
wie z. B. „Boze cos Polske“, „Z dymem poZaröw“ N. 9822 Kund REN ie RA mie Kaieis 
u. d. gl. geſungen werden, deren Inhalt regierungs feindlich un machung. S 


en a0 705 1 2 nach den Beſtimmungen des Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird 
eee eee - zu bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der Verzeh⸗ 
g Dit . k. Statt alterei⸗ präfidium ſieht ſich demnach rungsſteuer vom Fleiſchverbrauche im Pachtbezirke Biala 


veranlaßt, vor der ſtrafbaren Betheiligung an ſolchenſfür die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October 
Geſängen wegen der hieraus entſtehenden üblen Folgen 1862 die öffentliche Verſteigerung am 4. November 1861 


L. 1764. 


w Tarnowie 2 dnia 18. Wrzesnia r. 


decke do c. k. urzedu powiatowego w Kroscienku,]gegen fogleiche haare Bezahlung hintangsgeben werden. Fleiſche im Pachtbezirke Jordanéw mit 24 Orten für 
Vom k. k. Bezirksamte als 
Milöwka, am 23. September 1861. 


— ——⏑3?ͤ—eiufepreis 1125 f . 
(3260. 3) 7 Schriftliche Offerte müſſen mit dem 10% Vadium 


das Verwaltungsjahr 1862 die öffentliche Licitation am 
31. October 1861 Vormittags abgehalten wird. Aus⸗ 


ſehen ſein und einen Tag vor der Licitation hieramts 


iatowego w Da. ſeintreffen. 

zem wiadomém, Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
u obwodowegoſ Wadowice, am 17. October 1861. 

b. do J. 13889 


kla przeciw p. x —. 
y Chmielowskiej Wiener - Börse - Bericht Er 


wywalezondj sumy 630 21. W. a. 2 kosztami sporu vom 22. Oktober 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


ernſtlich zu warnen. bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction i 5 N f 2 
Urt: n a 23 z⸗Bezirks⸗Direction in Krakau abge] u p. Jana Straszewieza ruchomosci dozwolong i 
Vom . k. Statthalterei-Präſidium. N wird. g 0 do rzeczywistéj sprzedazy tych rzecz) ai In Def. W. zu 5% für 100 u. 90 75 91 — 
Lemberg, am 21. October 1861. 632 fl ufspreis beträgt 6317 fl., das Vadiumſmina na dzien 21 Listopada i na 2 1. Bom Jade 188, S zu 5% für 100 fl. 79.80 78.90 
DEZ dnia 1861 0 godzinie 9t&j,,w Swierzy 2 tem nad- Ser. B. zu 5% für 100 1. —.— —.— 
N. 10048 Obwi g Die übrigen Bedingniſſe können hieramts, dann bei mienieniem 8 zostaly, 12 te rzeczy 1 an e r 
N. 8 b wieszczenie. den k. be, Veurksänern und Finanzwach⸗Commiſſären na pierwszym terminie tylko nad lub za ceng sza- mit Berlofung 901 ee “m 113 76 
„„Odprawiane obecnie, dr 6agalo nahbgestwsftes MT Binang-Distions-Beitss dun even. cunkoma na drugiem ene i poniädj ‚cony Szacun- 8 fir 802 8030 
i obehody uroczyste przybierajq szczegölnie przez Krakau Ai 5 BR 501 Bſtectſon. — 5 najwigce]. ben e uerhen n 860 für 100 ü. —— — 
to barwe demonstracy jna, iz przy nich spiewaja 1 : : e kupienia majgeych zaprasza sie nine] - austr.. „u... 17.— 
"si pie Jak B6 s Js Pöhl 55 ein in szem do téj publieznej sprzedaäy we wei Swierzy B. Der Aronländer. 
2 - „ Gy na emen, J l 8 tm aadmie- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, 
‚zaröw* i t. ir ktörych., tres6 won azna 1 ; ad Luszowice or sie majacej 2 ko 4 — — Oſterr. zu 5% ge: On. — 88.— 
rzadowi i podlega postepowaniu wedie przepiséw IN. 1332. 3270. 2-3) nieniem, Ze sprzeda6 sig majgce rzeczy ty! on Mähren zu 5% für 100 f. . . N. 75 86.— 
3 podlega postep przepis Kundmachung. \ rk ceny kupna w gotöwee najwiecéj ofla-ſoon Schleſten zu 5% für WIR. Do... 80 — 80.50 


J a u? g 2/4006 vom 9. October 1861 d tlich ——ũ — 777777 fo Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 f. 65.50 68. 
Cajgc uwage nu wynikajace ztad zle skutki. Nr. 4002/41 vom 9. October urch öffentliche r | 
Od Prezydyum c. k. Namiestnietwa. ee e der Amts kanzlei der gefertigten L. 5127. (3255. 3) [von Siedtub. u. Mulemine au 35 für 0d , 428 — 
? 3 2 etiem 
Lwöw, dnia 20. Paidziernikä 1861. Ei 5 re! ki rozpisuje poſter Nationalb nr vr. St. 734 — 736 — 
5 beferung: O. k. Sad o RT Rzeszows re ver Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe zt 
Am 31. Octo ber 1861 Vormittags 10 bis Schlagſdaremnym uptywie pierwszych dwöch termindw, ern ebe z 177.50 377.60 


.*..58478. Konkurs⸗Kundmachung. (5240 Den Monats Raten bie Ende Aprit 1862, 


Zur Erlangung eines Stipendiums aus der Kro-] Offerte auf weniger als 200 Metzen werden nichtLeonarda Gorskiego, 


scienkoer Studentenſtiftung und zwar im jährlichen Be⸗ſangenommen. 
trage von 31 fl. 50 kr. ö. W. in Silber und 15 fl. B. Subartendirung: 


von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 10 fl. 


von Ungarn zu 5“ für 100 fl. 66 75 67.50 


— 1— 778.— 
a wlasciwie do 4 Pr 2 hr. ſber Kali, Slifabeip. Bahn zu 200 fl. CG... 184 75 40850 
a wypade mieroiſder Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 119,— 119,50 
Leonarda Görskiego w razie przezycia tego inta-|ver Theisb. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (70% Ein. 147.— 147. 


8. W. in Banknoten für das laufende Schuljahr 1861/2 Am 31. October 1861 Vormittags 10 bis Schlag Sadu krajowego Lwowskiego 2 3 Kwietnia 1861] babahn zu 200 fl. öf. Wahr. oder 500 Fr. 


wird der Concurs bis 1 


Kroscienkoet Bezirksamtsgebiete zuſtändigen Jüngling Heu⸗ Fütterung. enkem 


berufen, welche am Neu⸗Sandezer Gymnaſium die 4,, 


nuſſe derſelben og unterſchied der Religion die mise] bis 30. 


Candidaten kann das Stipendium einem Schüler ausſhen Bedingungen 
der 3. Gymnaſialclaſſe, welcher die hiezu erforderliche eg, l n 
Eigenſchaften beſitzt verliehen werden. 88 ul! E ain 


Der Bezug des Stipend dauert bie zur Beens belegt bis Schlag 5 im Behandlungs⸗ 
digung der ehen Opmnaftalelafe Tage bei der Commiſſion eingereicht fein müſſen, anſon⸗ 
Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipendiumsſſten ſelbe, fo wie jene die fremdartige Bedingungen, 
ſind folgende: welch immer Art enthalten und nach dem bekannten For: 
a) Der Candidat hat nachzuweiſen, daß er im Kro⸗fmulare nicht verfaßt find als Nachtrags-Offerte unbe⸗ 
scienkoer Bezirksamtsgebiete zuſtändig iſt, rückſichtigt verbleiben werden. 5 


b) daß er wirklich eine Unterſtützung (eines Stipen⸗ Es wird noch bemerkt daß der Erſteher den Cantracts⸗ 
diums) bedürfe, und Legaliſirungs⸗Stempel aus Eigenem zu tragen hat, und 
0) daß er als öffentlicher Schüler des Neu⸗Sandezerſvon dem Subarrenditungs Pächter ftatt des Contraets⸗ 
Gymnaſium und zwar eine der die obbezeichneten Stempel die doppelte Geld⸗Quittungs⸗Stempelgebühr ein: 
4 Claſſen frequentirt — endlich gehoben wird. 5 b 

d) hat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß, Die näheren Bedingniſſe find in der Kanzlei der ge: 
er ſich durch Fortſchritte in den Studien fo wieffertigten Verwaltung zu Jedermanns Einſicht aufgelegt: 
durch Fleiß und Moralität dieſer Wohlthat wür⸗ K. k. Milte Jene Baieke⸗Magauins⸗ 
dig macht. N altung zu 

Das Verleihungsrecht ſteht der k. k. Statthatterei zu, ‚Podgörze, am 20. October 1861. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben G55 gehörig 
inſtruirte Geſuche um Verleihung des Stipendiums . 
mittelſt der Neu⸗Sandezer Gymnaſial⸗Direction bei dem N. 2880. Kundmachung. (3266. 2-8) 
Kroscienkoer k. k. Bezirksamte zu überreichen, welches Zur Sſcherſtellung der hieſigen Arreſtantenverpflegung 
‚leßtere der k. k. Statthalterei den Beſetzungs⸗Vorſchlagffür das Vetwaltungsfahr 1802 wird am 29. October 
zu erſtatten dat. 0 und eventuell am 31. October 1861 Vormittags 10 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Uhr die ae —— Dean werden. 
ber 11 i Das Vadium bett „ 6. W. und die Bekannt: 

Lemberg, am 28. September 1861. achung der übrigen Bedingniſſe wird am Licltattons⸗ 
ermine erfolgen. 


e 5 . k. Bezirk 
28 : Vom k zirksamte. 
N. 58478 Obwieszczenie Milöwka, am 16. October 1861. 


Do otrzymania jednego stypendyum 2 fündu- Burn SE wine unsian aim), 
11 stypendyöw miasta Kroscienka, a to W rocz- 
nej kwocie 31 21. 50 c. wal. austr. w srebrze, a 3. 1903. Edie t. (8265. 2-3) 


15 21. w. a. banknötami za biezacy rok szkolny 
rozpisuje sie niniejszem konkurs do 15. Listopa- 
da 1860. 


gimnazyum Nowo- 


. Jako cena wywolania ustanawia sig cena sza- 8 
8 5 Donau⸗ 4 5 
cunkowa rzeczonych döbr w ilosci 46,888 ee Ban 


Dalsze warunki sprzedazy, tudziez wyciag ta-, vollw. Dukaten. 654 — - 


Dla wierzycieli tabularnych 2 miejsca pobytu 
niewiadomych, jakoto: Aleksandra hr. Cetnera] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

gr vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
dla 


nia 1862 6 güdzinie 1 


er 1862 reſp. bis zur neuenſog 10 Listopada 1854 liezy& sie majacemi i kosz- 800 f. C.. 
5 es . 31 35 3 gi 34 Er 6 2zlr. 2 kr. oe Se a Kren 7 1 2 — 
0 i —— 2 zir. r. mk. 2 la. 0, zla. 8 c., 35]'er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu fi. C. W. 302 — 304 
5. oder 6. Claſſe frequentiren, in Ermanglung dieſer a diefe Behuhdlutgen haben ſämmtliche beſtehen⸗ te 739 21ä. Mn dozeralong; pod na- der Wiener Danpfmüßhl⸗ Aktien Heſelſchaft — . 

ür ärariſche Unternehmungen über: stepujacemi warunkami: b 2 — 


m. 160 fl (80%) Bin. 2 2222.20 0 231 


5. November 1861 ausgeſchrieben. . ? N 5 
Dieſes Sti n für Studiemde sei Neu: 12 Uhr der Artikel Heu mit täglichen 340 Port. à 10 L. 11784 na zaspokojenie wierzytelnosci Agnieszki der galiz. Karl Eudwige-Bahn zn 200 fl. GW). 
2 Pfd. in der Station Krakau und 240 Port. à 10 Pfd. znnskig 5 Leonardowi Görski mit 140 fl. (70% Wingahlun 
Sandezer Gymnaſium beſtimmt und es find zum Ge⸗ſin der Statio Nate hr. Pininskiej przeciw p. Leonart emu fl. (0%) Ginzahlung. 
in der Stat nr für die Zeit vom 1. December| , kwocie 6700 zir, mk. wygranéj 2 5 procentami 


165.50 166.— 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. —.— 1 

der öfters. Houaudaupſſchiſffahrts⸗Geſellſchaft zu 
415 — 417.— 


SE ION. 101 02 


der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 l. — 
auf öfterr, Wahr. b I 80 65 


20% ceny szacunkowéj za jakgkolwiek oflaro-Galiz. Arevit-Antalt & M. W er An 


wang ceng najwigcej oflarujacemu sprzedane 


zostang. 


Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 dnia 2 See zu 40 fl. W. — 80— 77. 
Grudnia 1859 L. 6784 do Sadu prazyjetym, Palſſv in — re V. 37.— 37.2 


a 
Kazden ches kupiena majacy jest obowig-|St. Genois zu 


4, W.  . 7E 


zany przed rozpoezeciem licytacyi dwudzie- 5 1 se 5 2 reer 2377 2 
sta czes6 ceny szacunkowéj to jest kwoteſ geglevich zu i — 2250 25.— 
2344 zla. 44 cent. jako wadium gotowizng enen. 
albo listami zastawnemi galic. Towarzystwa i Bank⸗(Platz⸗) Sconto 

kredytowego, albo obligacyami indeniniza-TAugsburg, für 10 A füddeutjger wahr. 3½% 115.90 110 

: . rankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 3 

cyjnemi podlug kursu urzedowg Gazetaſ Hamburg, für 100 M. B. 3% * . 115.40 118.60 
Lwowska wykaza6 sie majgcego, albo ksig-|xonvon, für 10 Pfd. Sterl, 5% „nan 136.00 Be 
zeczkami galicyjskiéj kasy oszezednosei doſ Paris, für 100 Franks 5. 624 20 84.20 


kr 
bularny döbr sprzedaé sig majacych z 11 Lutego 208 ranffüd LE 0 8 10 86 10 94 10 


Avigdora Hasklera, Lemela Liebermanna, Seli 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Milowka wird Pfau, Chany Bleicher, Jözefa Lippy Landau i 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Kra-Adeli Pilsnickiéj jakotez i dla tych wierzycieli, Abgang: 
Stypendyum to Jandestssone jest dla uezniöwltäuer k. k. Landesgerichtes vom 26. Auguſt 1861 Z. [ktörzyby po 11 Lutego 1861 do tabuli krajowéjſvon Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
andeckiego i do otrzymaniaſ11558 die bewilligte executive Feilbietung der dem Hrn. ſweszli, lub ktörymby z jakiéjkolwiek przyczyny 35 Vin; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 


pP 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchuttts⸗ Cours Letzter Cours. 
, Geld Waare 


N „ N 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 5 54 


Kron 


— 
— 


Ab 


Oftrau und über Oderberg nach Preußen g us: 45 


tegoz stypendyum powolani 83. bez rözuicy religiiläinaftafius Ritter v. Siemohski in Raieza gepfändeten|niniejezy edykt dorgezonym bydz.niemögl, posta- Min. Früh; — nach 37% 0 w 5 Uhr 35 Min. krüp; 
N { 22 * 5 


5 i f 1. y ich: Oran ; Cande⸗ ja sie d tkich sei tei e- 
miodziehey, do obrgbu powiatu Kroscienkowskie-Mobilars, namentlich: der Orangerſe, platirten Cande-[nawia sig do wszystkieh ezynnosci 2 tej sprz — 
ei ktörzy 604 Nowo-Sandeckiem laber, dann ſonſtigen Luxusartikeln 1 zur Hereinbrin⸗dazy wynikajgeych, a mianowicie i do rozprawy Min, 
1j n 1 


go meinste 


gimnazyum do 4tej, 5tej lu 


braku zas takich kandydatöw moge to stypen-IRittmeifter in Wien vertreten durch Advokaten Hrn. nych wierzytelnosci kuratora w osobie p 
„ — Klaey de Ehrler in Biala — erſiegten Forderung pr. 3000 fl.kata Lewickiego 2 zastepstwem pana adwokatal,, 


zyalnéj, odpowie nie ku temu wlasnosci posiada- EM. in 5% Staarsreuldurrf®reiSungen vom Jahre 1857 Reinera. 


dyum udzielone by& uczniowi 3cie%j 


jacemu. u. z. mit den vom 1. Feber 1858 beginnenden und wei⸗ 


un stypendyum trwa do ukonczeniaſter laufenden Coupons ſammt Talons, dann der Ge⸗ wspomnionych 2 mie 
richtskoſten pr. 26 fl. 20 kr. ferner der Executionskoſtenſwierzyeieli tabularny nien) aten Race 
ia tego etypendyum wymaga sig ]pr. 10 fl. 1 kr., 4 fl. 52 5. und 6 f. 42 er. ö. Wlktörzy po 11 Lutego 1861 do tabuli krajomeiſeon Ozeszew ue gegn 2 uhr 20 Min, Machmitt,; — 
dowiese, ze do obrgbu powiatuſin 2 Terminen d. i. am 29. October und 12. No⸗ weszll 2 tym dodatkiem, ze dotyczaca uchwala nach Brzempsl hr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mis 
vember 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Hofelwraz 2 edyktem dla nich do rak ich kuratora p. nuten 9 
adwokata Lewickiego doreczong zostala. 
Rzeszöw, dnia 27. Wrzesnia 1861. 


eoroſogiſche Berbachrungen. 


6t6j klasy gimnazyalng). 
Do otrzymania 
a) kandydat ma 
Kroscienskiego przynale2y ; 
b) ze rzeczywiscie weparcıa (stypendyum) po-ſzu Raioza ftattfinden wird. 
trzebüje, i e L Wodon die Kauffuſtigen mit dem in Kenntniß geſetzt 
e) ze jako publiczny uezen przy Nowo-San-| = f f 
deckiem gimnazyum, a to do jednéj z wy2 


ach Premps! 10 Uhr 30 Win. Früh, 8 uhr 40 


niet r - in. Abende; — nach Wieliczta 7 uhr 20 
lasy uUczeszozajg,lgung der vom Hrn. Cajetan Freiherr v. Fichtel k. k. wzgledem pierwszenstwa i plynnosci hypotekowa-ſvon Wien ER 0 ratau 7 Uhr Feu, ß 15 — rd 
t . adwo- Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
on Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 


O tem uwiadamia sie niniejszym edyktem tus ſvon Szczakowa nach @ranica 10 Uhr 15 Min. Aioemitt,, 


1 


f 5 koni Speciſiſ 

wskazanych klas uczeszeza, nakoniec 2 Temperatur 77 [,, 1 

ma si ‚za6 swiadect j. Ze auf nach Feuchtigten Hihtung un - 
d) ma sig dydat wykaz ectwami, SE in Parall. Eintr W de Dee 


Zuſtand 
den Atmesphlne 


sea pobytu niewiadomych 
jakotéz i tych wierzycieli 


sie postepem w naukach, jak röwniez pi o- S t Reaum erb 
3 


seig i moralnoscia godnym Btaje tego do- 
brodziejstwa. e 
Prawo udzielania przysluza c. k. Namiestnietwu. l 24 


In der Buchdruckerei des „(ZA8. 4 


Wer ſchw ach 


| 


„ 


ſchwach Heiter mii Wolfen 


[2 


" 


F ür 48 Vin. Nadmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinſa 7 übe 23 Min. Früh, 2 Uhr #3 Mi⸗ 
ends. 


a nkunft: 15 
81 ach Krakau 1 uhr 15 Min. 
19 — Wan von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh Wee 45 


in Kr® 
winuten Abends; — von Breslau ) 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Ain en u 
TAruperuna et von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Wette gi Abends; — von Ries zow 8 uhr 40 Min. Abends; — 


Buchdrudkerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 
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